
das que[e]r: Diskussionen, Vorträge, Filme und mehr
Jeden Mittwoch von 18:30-24:00
Veranstaltungsbeginn immer 20:00
in der w23, Wipplingerstrasse 23, 1010 Wien
(die Stiegen halb runter)

Jeden ersten Sonntag im Monat que[e]r-Treffen in der W23 um
18 Uhr. Wir freuen uns immer über Verstärkung, Veranstal-
tungsideen und Feedback. Gerne auch an unsere e-mail-
Adresse dasqueer@raw.at!
Weitere Infos rund um das que[e]r gibts online unter
http://queer.raw.at und auf Twitter/Identi.ca: @dasqueer
Leider ist die w23 das Gegenteil von barrierefrei. Wir können
dafür keine befriedigende Lösung anbieten. Wenn der Zugang
für euch schwierig ist, tretet bitte mit uns in Kontakt.

9. Mai, 19 Uhr 30: Filmabend: "Das Weiterleben der Ruth Klüger", veranstaltet
von Rosa Antifa Wien und Bibliothek von unten, in der w23, Wipplingerstraße 23,
1010 Wien

9. Mai, 20 Uhr: Politdiskubeisl: 1884. Propaganda der Tat und anarchistische
Agitiation im Österreich des 19. Jhds., im EKH, Wielandgasse 2-4, 1100 Wien

10. Mai, 15 Uhr: Hängematten-Bastelworkshop in das Bäckerei, Tannengasse 1,
1150 Wien

15. Mai, 18 Uhr: Kriegst du die Krise(n)? Multiple Bewegungen und ihre Kampf-
felder. Sei dabei bei Blockupy!, WUK, Währinger Straße 59, 1090 Wien

17. Mai, 19 Uhr: Buchpräsentation mit Silvia Federici: Caliban und die Hexe.
Frauen, der Körper und die ursprüngliche Akkumulation, NIG, Uni-
versitätsstraße 7

17. und 18. Mai, 15 Uhr: Siebdruck-Wochenende in das Bäckerei

21. Mai, 19 Uhr: Antifa-Café, das Bäckerei, Tannengasse 1, 1150 Wien

21. Mai, 19 Uhr: tech:babbel Layout-Workshop mit Scribus, in der w23

23. Mai, 20 Uhr: Politdiskubeisl mit Film und Diskussion: "Unsichtbare
Hausarbeiterinnen", EKH

24. Mai, 18 Uhr: Psychoanalyse & Gesellschaftskritik. Ein kritische Einführung
von Johanna Schmidt, im Psychologicum, Liebiggasse 5, 1010 Wien

29. Mai, ab 17 Uhr: Infomaden- & BibliothEKH-Solifest mit Infoständen,
Cocktailbar und Konzerten, EKH

29. Mai, 20 Uhr: Politdiskubeisl zum antimilitaristischen War Starts Here-Camp,
EKH

29. Mai, 20 Uhr: Filmabend: "The Celluloid Closet" über die Geschichte von
LGBT-Inhalten in Hollywood-Filmen, das Bäckerei

Mai 2013
das que[e]r empfiehlt

BLOCKUPY

Widerstand im Herzen
des europäischen Krisenregimes

31. Mai & 1. Juni 2013 Frankfurt am Main
blockupy-frankfurt.org



Veranstaltungsbeginn: jeweils 20 Uhr Eintritt immer frei!

das que[e]r im Mai 2013

Mittwoch, 22. Mai 2013

Blockupy Frankfurt
Wann kriegst du die Krise?

Die Wirtschafts- und Finanzmetropole Frankfurt am
Main blockieren und vor allem internationale Solidarität
demonstrieren – unter diesem Motto ruft auch in
diesem Jahr das Blockupy-Bündnis zu europäischen
Tagen des internationalen Protests gegen das Krisen-
regime der Europäischen Union auf.

Im Rahmen der Informationsveranstaltung informieren wir über die Ziele, Beweg-
gründe und das Programm von Blockupy sowie den Stand der Mobilisierung.
Darüber hinaus können interessierte Menschen sich für eine gemeinsame Anreise
vernetzen und Bustickets für die Anreise aus Wien kaufen. Wir freuen uns über
rege Teilnahme und eine interessante Diskussion!

Nähere Infos unter: wien.blockupy-frankfurt.org

Mittwoch, 29. Mai 2013

Queer china
Movie Screening

Once a common term in Maoist China, "Comrade" (Tongzhi) fell out of favour dur-
ing economic reforms. At the same time, "comrade" has become a slang term that
refers to LGBTIQ people in China. We show a movie that traces the LGBTIQ
struggle in China over the last three decades with interviews of 30 activists of the
LGBTIQ community. The result is a documentary that shows the changing situ-
ation for LGBTIQ people in China with regards to legal situation, gender politics,
economy, (de-)pathologization and media presence.

China 2009, Chinese with English subtitles, about 1 hour

das que[e]r im Mai 2013

Mittwoch, 8. Mai 2013

Osvobozhdenie
Zum Jahrestag der Befreiung von der Herrschaft der
NS-Volksgemeinschaft durch die alliierten Truppen
zeigen wir "Befreiung".
Der erste Teil des vierteiligen Filmprojekts zeigt die
Schlacht am Kursker Bogen, wo ca. 2 Millionen
Rotarmist_innen und 8000 T-34 Panzer der dt./östr.
Wehrmacht die kriegsendscheidende Niederlage
zufügten. Die Produktion aller Teile dauerte unter der
Beteiligung von Italien, Jugoslawien, Polen und der
DDR von 1966 bis 1972. Mit ca. 6,5 Millionen
Zuschauer_innen wurde der Film prägend für das

Geschichtsbild in der DDR.

Befreiung (Teil 1), Sowjetunion, DDR, Polen, Jugoslawien, Italien 1970, 88 Minuten

Mittwoch, 15. Mai 2013

Was dürfen wir überhaupt noch sagen ...
In Zeiten der richtig verstandenen Political Correctness stellen sich mehrere
Fragen: Wie können wir die Kritik an bestimmten Wörtern vermitteln, egal ob ei-
genen Kindern, Klient_innen der Bildungs-und Sozialarbeit oder der Öffentlichkeit
im Fernsehen oder im Netz? Wie lässt sich Kritik an Begriffen formulieren ohne als
Sprechverbot oder Gedankenpolizei aufgefasst zu werden? Warum sind manche
Schimpfwörter nicht in Ordnung? Ist es okay, "Österreich, du Opfer!" zu schimp-
fen?
Und nicht zuletzt wollen wir uns fragen: Wie können Linke eigentlich noch
befriedigend schimpfen?

Inputs und offene Diskussion




